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Ich interessiere mich als Schiedsrichter für Rudern 
FAQ (Häufig gestellte Fragen) 
 
Wo fängt es an? 
Jeder Interessierte ist herzlich zu einer Schnupperregatta eingeladen, um zu beobachten und eventuell 
schon erste Erfahrungen zu sammeln. Wenn die Person weiter machen möchte, beginnt die 
Bewerbungs- oder Lehrzeit. Der erste Kontakt erfolgt direkt über den Ruderverband, einen aktiven 
Schiedsrichter oder die Clubsvorsitzenden. 
 
Wer kümmert sich um mich? 
Jeder Kandidat wird während seiner Ausbildung von einem Mitglied der Schiedsrichterkommission 
betreut. Während dieser Zeit besucht der Kandidat so viele Regatten wie möglich (mindestens drei bis 
vier Wochenenden, je nach Erfahrung und Verfügbarkeit) und arbeitet auf allen Positionen, wobei er 
von einem erfahrenen Kollegen begleitet wird, so dass er mit der Zeit immer selbstständiger arbeiten 
kann. 

Ich habe gehört, dass es eine Prüfung gibt? 
Ja - zur Vorbereitung auf die Prüfung gibt es noch etwa zwei Theorieabende und eine Probeprüfung, 
also in der Regel drei Termine. Ein gewisses Mass an Selbststudium ist ebenfalls Teil der 
Prüfungsvorbereitung. Hat man die Prüfung einmal bestanden, muss man sein Wissen auf dem 
neuesten Stand halten und Erfahrungen sammeln. 
Die Schiedsrichterversammlung findet vor jeder Saison statt. Sie dient dazu, Anpassungen der Regeln 
zu besprechen und die Saison zu planen. 
 
Werde ich bezahlt? 
Im Prinzip ist das nicht der Fall. Das Amt des Schiedsrichters im Rudern ist ein Ehrenamt. Die 
Reisekosten sowie Verpflegung und Unterkunft werden jedoch von den Regattaveranstaltern 
übernommen. Für die Theorieabende werden je nach Konstellation der Kandidaten gut erreichbare 
Orte gesucht. Es fallen Reisekosten an (werden nicht vergütet). Es können auch Fernkurse organisiert 
werden. 
Als neue/r Schiedsrichter/in fallen Kosten für die Uniform (zu einem reduzierten Preis) und die 
persönliche Ausrüstung an. 

Wer sind die ideellen Interessenten? 
Ideal ist es, wenn die Interessenten bis etwa 55 Jahre alt sind. Regattaerfahrung ist von Vorteil, aber 
nicht zwingend erforderlich. Unter bestimmten Umständen kann die Ausbildung einfach etwas länger 
dauern. 

Wie lange dauert die Ausbildung? 
Je nachdem, wie erfahren und fleißig der Kandidat oder die Kandidatin ist, sollte man in der Regel mit 
zwei Jahren Praxis rechnen. Für diejenigen, die mehr Zeit benötigen, kann ein drittes Jahr in Betracht 
gezogen werden. In jedem Fall richtet sich die Ausbildung nach dem Tempo des Kandidaten oder der 
Kandidatin. 



Wie werde ich internationaler Schiedsrichter? 
Nach mindestens drei Jahren kann man die internationale Lizenz anstreben, was immer noch ein 
großer Schritt ist, aber die Türen zu internationalen Regatten, World Rowing Championships und alle 
zwei bis drei Olympischen Spiele öffnen, wir haben auch einen Schweizer Schiedsrichter (mit einer 
Weltmeisterschaft kann man ziemlich sicher rechnen, OS sind schon eher Glückssache). Die 
Altersgrenze des World Rowing liegt bei 55 Jahren, um eine internationale Karriere zu beginnen, wobei 
70 Jahre das Höchstalter ist. 
 
Welche Regatta ist am besten geeignet, um die Funktion zu entdecken? 
Alle Regatten sind für Kandidaten zum Kennenlernen offen. Für die eigentliche Ausbildung eignen sich 
die wichtigsten Regatten im Frühjahr am besten. 
 
An wen kann ich mich wenden, wenn ich weitere Fragen habe? 
Blaise Neyroud,blaise.neyroud@swissrowing.ch , 079 597 17 65, F/d 
Patrick Sequeira- Byron,patricksequeirabyron@me.com , 079 611 79 97, D/f 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


